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Europapokal ist eine Sammelbezeichnung für verschiedene 

für Fußballvereine aus Europa. Bei einem Europapokal sollen die besten Mannschaften

des  gegeneinander antreten. Wer einen Europapokal

gewinnt, bekommt viel Geld und .

Der älteste Europapokal ist der Europapokal der Landesmeister, kurz Landesmeister-

, um den im Jahr 1955 zum ersten Mal gespielt wurde. Wie

der Name schon sagt, nahmen dort die  teil, die im Vorjahr

Fußballmeister ihres Landes wurden. Später kamen noch der

 und der Europapokal der Pokalsieger dazu. Zwischen 1955

und 1971 gab es den -Pokal, mit dem man mehr Leute an

Messen locken wollte.

Seit dem Jahr 1992 heißt der -Pokal UEFA Champions

League, weil sich das international besser vermarkten lässt. Die

 League, sprich: Tschämpjens Liig, wird auch etwas anders

gespielt als der Landesmeister-Pokal. Den  der Pokalsieger

gibt es seit dem Jahr 1999 nicht mehr. Die  der nationalen

Pokale spielen seit 2009 in der UEFA Europa , dem

vormaligen UEFA Cup.

Schon viele Mannschaften aus den verschiedensten 

konnten einen Europapokal gewinnen. Am erfolgreichsten waren Vereine aus

. Hervorzuheben ist vor allem Real Madrid mit dreizehn

Titeln in der UEFA Champions League. Der FC  München ist

der erfolgreichste deutsche Verein mit fünf Champions-League-

.


